
Saison 2022/23 - SPT 13/14 

ASV Niederndorf vs SpVgg Jahn Forchheim I 

TV Ochsenfurt vs SpVgg Jahn Forchheim I 

 

Zwei Niederlagen für die Erste im Abstiegskampf 

 

Am vergangenen Samstag standen für die 1. Mannschaft der SpVgg Jahn Forchheim mit den 
Auswärtsspielen in Herzogenaurach gegen den ASV Niederndorf und den direkten 
Tabellennachbarn TV Ochsenfurt richtungsweisende Spiele auf dem Programm. Die 
Stammbesetzung aus Johanna Paul, Nina Rossa und Susanne Zwengauer sowie Jörg Sohns, Jan 
Schwarzmann, Florian Häfner und Andreas Eichstaedt wurde diesmal durch Mixedspezialist 
Stephan Böhm ergänzt. 

Mit einem möglichen Punktgewinn wollte man sich im Abstiegskampf der Bayernliga Nord etwas 
Luft verschaffen. Etwas überraschend schrammte man in der ersten Begegnung gegen 
Niederndorf knapp an diesem Ziel vorbei, während man gegen Ochsenfurt klar unterlag. 

 

In die Partie gegen den Gastgeber aus Niederndorf startete man  überraschend gut. Das zweite 
Herrendoppel, bestehend aus Schwarzmann/ Häfner, sowie das Damendoppel in der Besetzung 
Paul/ Zwengauer fanden gut ins Spiel und punkteten beide. Das erste Herrendoppel mit Sohns/ 
Eichstaedt tat sich vor allem im zweiten Satz deutlich schwerer und unterlag klar. 

Im Anschluss sorgte Johanna Paul mit ihrem souveränen Zweisatzsieg im Dameneinzel sogar für 
die zwischenzeitliche 3:1 Führung für den Jahn und man befand sich in Schlagdistanz. 

Das nun folgende Mixed, bestehend aus Rossa/ Böhm, sowie das erste Herreneinzel mit Sohns 
boten der allgemeinen Einschätzung nach wohl die besten Chancen auf den noch fehlenden Sieg 
zum möglichen Punktgewinn. Während das gemischte Doppel gegen eine starke Niederndorfer 
Paarung in zwei Sätzen unterlag, war Sohns gegen seinen Gegner näher dran. Er bot eine 
kämpferisch starke Leistung, unterlag allerdings am Ende knapp in drei Sätzen. 

In den noch fehlenden Herreneinzeln versuchten Schwarzmann und Eichstaedt, der durch eine 
Schulterblessur gehandicapt war, ihr Möglichstes, unterlagen aber mehr oder weniger klar ihren 
Kontrahenten. 

Letztlich schrammte man somit etwas unglücklich am erhofften Punktgewinn vorbei und unterlag 
am Ende mit 3:5. 



 

 

Für die zweite Begegnung gegen den an diesem Tag sehr stark besetzten Konkurrenten aus 
Ochsenfurt rechnete man sich bereits vor Spielbeginn weniger aus. Und leider sah man sich 
bereits nach den Eingangsdoppeln in der eigenen Annahme bestätigt. Sowohl das erste 
Herrendoppel Schwarzmann/ Häfner als auch das zweite Herrendoppel Sohns/ Böhm verloren in 
zwei Sätzen. Lediglich das Damendoppel Paul/ Zwengauer konnte mit einem hart erkämpften 
Dreisatzsieg die Fahne für den Jahn hochhalten. 

Die nun folgenden Einzelbegegnungen gingen ebenfalls allesamt an den Gegner. Lediglich Paul in 
einem umkämpften Dameneinzel und Sohns im ersten Herreneinzel konnten ihren Kontrahenten 
Paroli bieten. 

Das abschließende Mixed mit Rossa/Böhm bot eine ansprechende Leistung, unterlag aber am 
Ende in drei knappen Sätzen, so dass letztlich eine klare 1:7 Niederlage für den Jahn zu Buche 
stand. 



 

 

Durch die punktetechnische Nullnummer und die Punktgewinne des direkten Tabellennachbarn 
aus Ochsenfurt gehen die Chancen auf den direkten Klassenerhalt nach diesem Spieltag für die 
Erste gen Null. Somit bleibt das Ziel an den noch verbleibenden Doppelspieltagen die Chance auf 
den Ligaerhalt über den Relegationsplatz zu erreichen. Hierfür ist die Begegnung gegen den 
direkten Konkurrenten EC Bayreuth am kommenden Spieltag sicher richtungsweisend. 
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